
Hintergrund 
Auf Intensivpflegestationen werden zunehmend Patienten mit einer chronisch kritischen Erkrankung (chronic critical Illness) 
in den verschiedensten Altersgruppen betreut.   
Die Patienten und ihre Angehörigen erleben eine grosse Abhängigkeit von den Betreuungsteams. 
Besonders beim Übergang von einer akuten in eine chronische Erkrankung ist die Kommunikation mit den Patienten oft 
ungenügend. Verschiedenste Gründe, wie prolongierte Beatmung mit  erschwerter Kommunikation stellen die Betreuenden vor 
grosse Herausforderungen.  
Mit einer Literaturrecherche wurde die Frage nach Empfehlungen der Informationsvermittlung für CCI Patienten bearbeitet. 
 

Methode 
In den Datenbanken Pubmed, Cinahl und Cochrane wurde mit den Stichwörtern „chronically critically ill“, „intensive care“, 
„information“ und „knowledge“ deutsch- oder englischsprachige Artikel im Zeitraum 1990 -2012 gesucht.  
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Resultate 
Acht Studien konnten eingeschlossen werden, dies 
zeigt eine knappe wissenschaftliche Datenlage. 

Patienten erleben die Phasen Konfusion, 
Orientierung  und  Reorientierung 
Nach der Extubation und Stabilisierung besteht ein  
erhöhter Informationsbedarf über das Geschehene. 
Es entsteht das Bedürfnis die erlebten Ereignisse 
zusammenzufügen (piecing together) um Orientierung 
zu erlangen. Reorientierung sowie Beruhigung und 
Bestätigung stellen zentrale Konstanten dar.  
  

Informationen 
Konsistente Informationen ermöglichen den Patienten 
und deren Angehörigen zu verstehen was geschieht 
und unterstützen sie in ihrer Stressbewältigung. 
Informationsvermittlung sollte verständlich, ehrlich sein 
sowie Verlauf, Prognose, Outcome und Chance zur 
Erholung aufzeigen.  
 

Kommunikationskonzept 
Pflegende nehmen bei der Kommunikation eine 
wichtige Rolle zwischen der Familie und im 
multidisziplinären Team ein.  
Ein Kommunikationskonzept für CCI Patienten und 
deren Familien werden für Intensivpflegestationen 
einhergehend mit einer umfassenden Schulung der 
Teams empfohlen. Das Konzept basiert auf einem 
"Needs-Assessment" des Patienten und seiner Familie, 
familienzentrierten Aspekten, möglichst offenen 
Besuchszeiten, Bezugspersonenbetreuung 
(Schlüsselpersonen) mit Familienmeetings sowie 
ergänzenden schriftlichen Informationen.  
Kommunikationsstrategien mit einem definierten 
Informationsfluss im Betreuungsteam  werden für 
Intensivpflegestationen empfohlen. 
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Schlussfolgerungen 
 

Die Literatur zeigt wichtige Aspekte der Informationsvermittlung für CCI Patienten und deren Angehörigen auf, Erfassung der 
Informationsbedürfnisse, Definition der Informationsinhalte mit schriftlichen Informationen, eine Informationsstrategie mit 
familienzentrierten Fokus und einem definierten Informationsfluss im Behandlungsteam. 
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